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N ine Wohnſitzes in Eitorf, ernannt worden. 
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(Wilhelmſtr. 17.) 


in Meſeritz bei Uh. Matthias, 
in Wreſchen bei 3. Jadeſohn. 


Berlin, 4. Auguſt. Der König hat den Regierungs⸗Präſidenten 

v. Hageweiſter zu Düſſeldorf zum Ober⸗Präſidenten der Provinz Weſt⸗ 
alen ernannt; den Rechtsanwälten und Notaren Stettin in Cöslin, 

amms in Stralſund, v. Harleſſem in Hannover, Dr. Freudentheil in 
Stade, Dr. Brinkmann in Kiel, Wille in Rendsburg, Joſen in Flens⸗ 
burg, Weber in Kiel und Niſſen in Süderſtapel, ſowie den Rechtsan⸗ 
wälten Borchers in Celle und Dr. Thiemig in Jork den Charakter als 
Jab an pr ferner den Rechnungsreviſoren bei der Staatsanwaltſchaft, 

hn in Potsdam. Thurn in Frankfurt a. O. und Nagel in Berlin den 
Charakter als Rechnungs⸗Rath, dem Gericytsſchreiber bei dem Mam: 
mergericht, Sekretär Rehbein, den Erſten Gerichtsſchreibern, Sekretären 
Goslau und Pankow in Berlin, Köhler in Guben und Lucht in Frank⸗ 
furt a. O., den Gerichtsſchreibern, Sekretären Bombe in Spremberg, 
Burmeiſter in Potsdam, Krieſen in Berlin und Ohneſorge in Kalau 
den Charakter als Kanzlei⸗Rath verliehen. 

Der Rechtsanwalt Bartholomäus in Köln iſt zum Notar für den 
Amtsgerichtsbezirk Eitorf, im Landgerichtsbezirk Bonn, mit Anweiſun 
0 5 Der Rechtsanwalt 

taudt in Solingen iſt zum Notar für den Amtsbezirk Kanten, im 
Landgerichtsbezirk Cleve, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Kanten, 
ernannt worden. Der Rechtsanwalt Kährn zu Salzwedel iſt zum No⸗ 
tar im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Naumburg a. S., mit An⸗ 
weiſung ſeines Wohnſitzes in Salzwedel, ernannt worden. Der 
Rechtsanwalt Ferche zu Neurode iſt zum Notar im Bezirk des Ober⸗ 
Landesgerichts zu Breslau, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Neu⸗ 
rode, ernannt worden. 
Leed 


Poliliſche Heberfidht. 


Poſen, 6. Auguſt. 

Es wird dem „B. Aktionär“ als wahrſcheinlich bezeichnet, 
daß dem preußiſchen Landtage auch in der nächſtfolgenden Seſ⸗ 
fion eine Vorlage, betreffend die Bewilligung eines namhaften 
Kredits für Eiſenbahnzwecke, zugehen wird. Für 
die dabei in Betracht kommenden Eiſenbahnen untergeordneter 
Bedeutung find die Vorarbeiten zum Theil bereits vollendet, zum 
Theil der Vollendung nahe. Auch in den folgenden Jahren 
wird, derſelben Quelle zufolge, das preußiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Netz vorausſichtlich eine weitere Ausbildung erfahren, da die 
3 unausgeſetzt bemüht iſt, den mehr oder minder 

halb des Bahnverkehrs liegenden Landestheilen die 


' 
Segnungen einer Verkehrs⸗Erleichterung zuzuführen. 


Meinung, die ſie ihnen früher beigebracht haben, 


Die konſervativen und ultramontanen Blätter haben bei 
der Behandlung der Affaire von Tiſza⸗Eſzlar von 
Anfang an ſo offen ihre Sympathien für die Herren Onody, 
Bary und Genoſſen hervorgekehrt, daß ſie dieſelben jetzt nicht gut 
verleugnen könnten, ſelbſt wenn ſie es wollten. Sie laſſen jetzt 
ſehr deutlich erkennen, wie unangenehm ihnen das freiſprechende 
Urtheil des Gerichtshofes iſt. Ihre Leſer ſuchen ſie in der 
zu erhalten, 
daß „die Sache 
wenn ſie ſich irgendwie 


indem ſie dieſelben mit der Ausflucht tröſten, 
noch nicht zu Ende iſt,“ obgleich ſie, 


eingehender mit den in dem Prozeſſe ans Licht gezogenen That⸗ 


ſachen beſchäftigt haben, wiſſen müſſen, daß die Sache ber An⸗ 
ſtifter der Affaire und ihrer Freunde ſich nicht verbeſſern kann, 
ſondern um ſo mehr verſchlimmern muß, je mehr die Einzel⸗ 
heiten ans Licht gezogen werden. Eins der hieſigen konſerva⸗ 
tiven Organe ſprach ſchon vor einiger Zeit, als das Netz, welches 
die Ankläger geſponnen, immer mehr zerriß und eine Verurthei⸗ 
lung nicht mehr erwartet werden konnte, die Hoffnung aus, 
daß wenn die angeklagten Juden auch freigeſprochen würden, 
doch der Verdacht auf ihnen haften bleiben würde. Und 
die konſervativen und ultramontanen Organe machen jetzt alle 
Anſtrengungen, dieſen Verdacht in ihrer Leſerſchaft aufrecht zu 
erhalten. So bemühen ſie ſich bis zum Ende der Angelegenheit 
mit einem Eifer, der ſeines Erfolges gewiß ſein kann, für den 
Geſchichtsſchreiber der Zukunft die Thatſache unzweifelhaft feſt⸗ 
zuſtellen, daß auf dem dunkeln Blatte, auf welchem die traurige 
Affaire verzeichnet werden wird, auch die konſervativen und die 
klerikalen Vertreter der Reaktion in Deutſchland die ihnen ge⸗ 
bührende Stelle erhalten müſſen. 

Die „Germ.“ äußert ſich dahin, daß ihrer Anſicht nach die 
Sache noch nicht aufgeklärt und eine ev. Löſung des Räthſels 
der Zukunft zu überlaſſen ſei. Sie ſagt: 

„So weit man aus der Ferne und bei der berührten Art der 
Berichterſtattung urtheilen kann, würden auch wir an Stelle der Richter 
weder wegen des Leichenſchmuggels, noch wegen des Mordes verurtheilt 
haben. Aber wir haben in beiden Beziehungen auch nicht die Ueber⸗ 
zeugung von der Unſchuld der Angeklagten gewinnen können.“ 

` Aus Genf wird ein ſehr ernſter Arbeiterkravall 
gemeldet. Nachdem ſchon am 29. v. M. aufrühreriſche Zettel 
an den Straßen⸗Ecken angeſchlagen, aber von der Polizei 
wieder entfernt worden waren, hatten ſich Tags darauf auf der 
Treille einige hund ert Arbeiter verſammelt, von dem bekannten 
Genfer Sozialiſten f. hrer Heritier aufgereizt wurden, beim Staats⸗ 
rath vorſtellig zu werden, daß er ihnen Arbeit und ihren Frauen 
und Kindern Brot gebe. Sie ſollten dem Staatsrat) endlich 
einmal zeigen, daß nicht er, ſondern ſie die Regierung ſeien. 
Auf dieſe Anſprache zoger. die Arbeiter, verſtärkt von der drei⸗ 
fachen Anzahl Neugieriger, nach dem Rathhauſe, um dem dort 
verſammelten Staatsrathe durch eine Abort ing ihre Forderungen 


Bellen zu laſſen; das Rathhaus war aber inzwiſchen von 50 


Anamiten beſetzt worden. 


Mittag ⸗ Ausgabe. 


„ 


Voſener Zeilung. 


Jahrgang. 


Boudler ` ` 
Montag, 6. Auguſt. 


Mann Gendarmen beſetzt worden, deren Führer die Deputation 
abwies und die Arbeiter zum Auseinandergehen aufforderte. Da 
dieſer Aufforderung nicht Folge geleiſtet wurde, zogen die Gen⸗ 
darmen blank und ſäuberten mit dem Säbel in der Fauſt den 
Platz, wobei es auf beiden Seiten zu mehreren Verwundungen 
kam. Auch der Direktor der Zentralpolizei ſoll verwundet wor⸗ 
den ſein. Heritier, der eine rothe Fahne entfaltet hatte, und 
noch einige andere Hauptſchreier wurden verhaftet. Um 4 Uhr 
war die Ruhe vollſtändig wieder hergeſtellt; jedoch befürchtet man 
Wiederholungen derartiger Auftritte. 

Der franzöſiſche Botſchafterpoſten in Wien 
iſt endlich definitiv erſetzt worden. Der Senator Foucher 
de Careil übernimmt den Poſten. 

Die legitimiſtiſche Verſchwörung in Paris 
wird von den Republikanern ſehr ernſt behandelt. Dem „Temps“ 
zufolge wird in einem offiziellen Bericht der Polizei an den 
Miniſter des Innern über die Entdeckung eines legitimiſtiſchen 
Aktionskomités konſtatirt, daß eine förmliche politiſche Organiſation 
beſtehe, welche über mannigfache Mittel zu einer Aktion verfüge, 
die von den Führern der legitimiſtiſchen Partei begünſtigt würde. 
Der Prokurator Loew ſei mit der Inſtruktion dieſer Angelegen⸗ 
heit betraut und würden mehrere einflußreiche Mitglieder der 
legitimiſtiſchen Partei vernommen werden. Demgegenüber ſtellen 
Privat⸗Telegramme die ganze Sache ſehr harmlos hin, mit der 
die Regierung myſtifizirt worden ſei. Der Haltung nach, welche 
die legitimifliſche Preſſe beobachtet, ſcheint letzteres allerdings 
wahrſcheinlich. 

Einem amtlichen Telegramm aus Saigun zufolge be⸗ 
ſtätigen die dort aus Tonk in eingelaufenen Nachrichten, daß 
der Ausfall der franzöſiſchen Truppen aus Namdinh am 19. 
Juli von Erfolg geweſen ſei. Der Feind habe ausſchließlich 
aus Anamiten beſtanden und gegen 700 Todte und Verwundete 
gehabt, auch ein anamitiſcher General ſoll getödtet ſein. Dle 
franzöſiſchen Truppen hätten eine große Anzahl von Waffen und 
7 Kanonen erbeutet, aber die von ihnen genommenen Poſitionen 
ſeien alsbald nich dem Abzug der Franzoſen wieder von den 


Verluſt 12 Todte oder Verwundete. Die Hitze ſei drücken. 
Die franzöſiſche Schiffeabtheilung in den Gewäſſern Chinas 
habe Halong verlaſſen und befinde ſich auf der Fahrt nach 
Hongkong. 

Das engliſche Unterhaus hat die Vorlage der Re⸗ 
gierung, belreſſend die Errichtung eines Lokalverwaltungs⸗Mini⸗ 
ſteriums für Schottland, in zweiter Leſung mit 99 gegen 
21 Stimmen angenommen; die ſchottiſche Pachtbill wurde in 
dritter Leſung genehmigt. Ferner wurde in zweiter Leſung die 
Cholerabill und in dritter Leſung die Erfindungs⸗Patentbill an⸗ 
genommen. 

Dieſer Tage wurde der zur Reviſion der Geſetze betreffs 
der Juden in Rußland eingeſetzten Kommiſſion unter 
Anderem auch die Frage, ob die im ruſſiſchen Reiche befindlichen 
gewerbetreibenden Juden in ihren Fabriken und Werkſtätten 
Arbeiter ruſſiſch⸗orthodoxer Konfeſſion beſchäftigen dürfen, vom 
Miniſterium des Innern zur Entſcheidung vorgelegt. Dem vom 
Prokuror Pobedonoszew abverlangten Gutachten gemäß entſchied 
nun die genannte Kommiſſion, wie die „N. fr. Pr.“ erfährt, 
daß es den Juden fernerhin nicht geſtattet ſei, Ruſſen in ihren 
Fabriken und Werkſtätten zu beſchäftigen. Denn, ſo heißt es in 
den Motiven des Herrn Pobedonoszew, die Beſchäftigung ruſſiſcher 
Arbeiter in jüdiſchen Fabriken widerſtreitet einerſeſts dem ruſ⸗ 
ſiſchem Nationalgeiſte, andererſeits aber ſchädigt der längere 
Aufenthalt der Ruſſen bei den Juden das religiöſe Gefühl der 
Arbeiter, indem die Letzteren, wie die Erfahrung lehrt, die kirch⸗ 
lichen Zeremonien vernachläſſigen. Der Miniſter Graf Tolftoi 
acceptirte dieſe Anſicht des Herrn Pobedonoszew vollkommen. 
Unterdeſſen iſt durch die letzten Nachrichten wiederum der Beweis 
geliefert worden, daß die Judenverfolgung in Rußland 
uur leiſe ſchlummert. In einem Regierungs⸗Communiqué wird 
mitgetheilt, daß am 2. d. M. in Jekaterinoslaw ein Pöbelhaufen 
einen thätlichen Angriff auf die jüdiſche Bevölkerung der Stadt 
gemacht hat und dazu durch eine ſchwere thätliche Beleidigung 
aufgereizt wurde, welche an demſelben Tage einer Bauernfrau 
von einem Juden zugefügt worden war. Um den Exzeß nieder⸗ 
zuſchlagen, ſei Militär requirirt worden, welches zur Wiederher⸗ 
ſtellung der Ordnung von den Waffen habe Gebrauch machen 
müſſen. Von den Tumultanten, die größtentheils aus fremden, 
beim Eiſenbahnbau beſchäftigten Arbeitern beſtanden hätten, ſeien 
10 Mann getödtet und 13 verwundet. Ein weiteres Telegramm 
aus Jekaterinoslaw meldet, der Stadtrath habe nach Wiederher⸗ 
ſtellung der Ruhe in einer geſtern abgehaltenen Sitzung be⸗ 
ſchloſſen, den durch die Exzeſſe geſchädigten Juden aus Stadt⸗ 
mitteln eine Entſchädigung von 5000 Rubeln zu gewähren und 
zur Vertheilung dieſer Summe eine aus Juden und Chriſten 
beſtehende Kommiſſion eingeſetzt. Zugleich habe der Stadtrath 
Anordnungen getroffen, um die Obdachloſen in ſtädtiſchen Ge⸗ 


Auf franzöſiſcher Seite betrage ber 
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bäuden unterzubringen und den Erzbiſchof erſucht, durch die ihm 
untergebene Geiſtlichkeit auf die Beruhigung der Gemüther hin⸗ 
zuwirken. Weitere Exzeſſe ſeien ſeitdem nicht vorgekommen; das 
Militär verbleibe bis auf Weiteres in der Stadt. 

Nach Berichten aus Batavia iſt daſelbſt die Cholera 
ſporadiſch aufgetreten. — Die Geſundheitspäſſe ſämmtlicher 
Schiffe, welche einen türkiſchen Hafen anlaufen, müſſen bei Ver⸗ 
meidung von Strafe mit dem Viſa eines türkiſchen Konſuls ver⸗ 
ſehen ſein. — Auf Beſchluß der Seebehörde zu Trieſt werden 
die dort und in Fiume aus England, Cypern und Malta an⸗ 
kommenden Provenienzen einer ärztlichen Unterſuchung unter⸗ 
worfen. — Die türkiſche Quarantäne für nichtverdächtige Schiffe 
iſt auf 20 Tage, diejenige für verdächtige Schiffe auf 25 Tage 
ausgedehnt worden. 
CFF 


Briefe und Zeitungsberichle. 
Berlin, 5. Nuguſt. 


— Wie der „Weſ.⸗Zig.“ mitgetheilt wird, liegt es in der 
Abſicht des Kultusminiſters, die Stelle eines Präſidenten 
des Provinzialkonſiſtoriums in Hannover 
vorläufig nicht wieder zu beſetzen, dieſelbe vielmehr bis zur end⸗ 
giltigen Regelung der Verwaltungsorganiſation interimiſtiſch 
durch einen kommiſſariſch beauftragten Beamten verwalten zu 
laſſen. Das genannte Blatt giebt hierzu folgende Erläute⸗ 
rungen: 

„Daß in nächſter Landtagsſeſſton die Einführung der Kreis⸗ und 
Propinzialordnung in der Provinz Hannover wiederum ſeitens der 
Regierung beantragt werden wird, kann eben ſo wenig einem Zweifel 
unterliegen, wie daß es gelingen wird, die Zuſtimmung des Landtages 
dazu herbeizuführen. Mit Einführung der Kreis⸗ und Provinzialord⸗ 
nung in der kr? Hannover treten dann ohne Weiteres auch die 
Beſtimmungen des Geſetzes vom 26. Juli 1880 über die Organiſation 
der allgemeinen Landesverwaltung in Wirkſamkeit. In dieſen iſt hin⸗ 
ſichtlich der evangeliſchen Konſiſtorien vorgeſchrieben, daß die ihnen bis⸗ 
lang zuſtehenden Schulſachen auf die betreffende Regierungsabtheilung 
übergehen ſollen, wie dies in unſeren altländiſchen Provinzen ſchon 
ſeit 1845 geſchehen iſt. Während aber in den älteren Provinzen neben 
den Schulſachen auch die E externa in Kirchenſachen, ö 
die Aufſicht über die kirchliche Vermögens verwaltung 
übertragen find, hat das Organiſationsgeſetz vom 20. 3 
Ga — auch die äußeren Kirchenangelegenheiten 
Zuſtändigkeit der hannoverſchen Konſiſtorien beſtehen laſſen, allerdings 
nur, wie es im Geſetze heißt, „bis zur anderweitigen geſetzlichen Rege⸗ 
lung“. Daß eine ſolche geſetzliche Regelung nothwendig iſt, kann nicht 
beſtritten werden. In den alten Provinzen beſteht durchweg für jede 
Provinz nur ein Konſiſtorium, während die Provinz Hannover — 
Se vom Landeskonſiſtorium — nicht weniger als acht Konſiſtorial⸗ 

ehörden beſitzt, die allerdings ſehr verſchiedenen Umfang und ver⸗ 
ſchiedene Befugniſſe haben. Dieſe buntſcheckige, durch kein Bedürfniß 
erforderte und eben nur aus der geſchichtlichen Entwickelung erklärliche 
Geſtaltung der kirchlichen Behörden in der Provinz Hannover kann 
dauernd nicht erhalten bleiben. Eine Neuregelung dieſer Verhältniſſe, 
die höchſtwahrſcheinlich zun Aufhebung der ſämmtlichen kleinen und 


N 20 P57. Die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder bere: 

im, Reklamen verhältnißmüßig höher, find an di⸗ 
Ixpedition zu n und werden für die am fol⸗ 
genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende dummer his 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


K 


einiger größerer und zur n =, der äußeren kirchlichen Ange⸗ 


N auf die Regierungen führen wird, erſcheint daher unaus⸗ 


bleiblich. 


— Der Tenor des Urtheils gegen die Reichstagsabge⸗ 
ordneten Frohme und Geiſer, ſowie es in der öffentlichen 
Gerichtsſitzung zu Frankfurt a. M. verkündet wurde, lautet nach 
ſtenographiſchen Aufzeichnungen wie folgt: 

„Beide Angeklagte geſtehen ein, daß fie am erwähnten Tage 
bier Gepäck aufgegeben, welches nicht ihnen, ſondern dem Fräulein 
Gertraude Liebknecht, die von hier nach Leipzig fahren wollte, gehörte. 
Sie behaupten, fie hätten ebenfalls die nämliche Abſicht gehabt und in 
der ung nach Thüringen oder Berlin fahren wollen und unter 
Vorweiſen ihrer Reichstagsfreikarte das Gepäck der Gertrude Liebknecht 
mitgenommen, wodurch ſie erreicht, daß kein Porto dafür bezahlt wor⸗ 
den. Sie behaupten, ſie ſeien von ihrer Abſicht mitzufahren, zurückge⸗ 
kommen, weil des Angeklagten Frohme Frau krank geworden und weil 
der Angeklagte Geiſer anderweitige Geſchäfte gehabt habe. Letzterer 
gebe ſodann weiter zu, daß es ihm in erſter Linie darum zu thun ge⸗ 
weſen, der Gertrude Liebknecht die Schwierigkeiten und die Umſtände 
zu erſparen, die für eine Dame bei Selbſtexpedirung des Gepückes nicht 
zu vermeiden ſeien. Das Gericht nimmt zwar an, daß die beiden An⸗ 
geklagten vielleicht nicht die Abſicht hatten, die Reiſe von hier anzu⸗ 
kreten bezw. fortzuſetzen, ſondern daß es ihnen in erſter Linie darum 
zu thun geweſen, der Dame die Ungelegenheiten zu erſparen, und ſieht 
in dem Verfahren eine Schädigung des Eiſenbahnfiskus, da das Ge⸗ 
päck nicht als Handgepäck 
den kann, denn der Inhaber deſſelben war gar nicht da und die 
beiden Angeklagten führen auch nicht mit (Handgepäck iſt nur das⸗ 
jenige im Sinne der bier einſchlägigen Beſtimmungen, welches 
von den Reiſenden in der Hand behalten wird und nicht aufge⸗ 
geben wird). Es iſt der Staat, der Sabre der Bahn gejchädt 
worden und damit implicite einem Andern ein Vortheil verſcha 
worden. Das Gepäck wurde frei befördert und in dieſer Beziehung 
liegen die Erforderniſſe des Keen vor. Allein es fragt fi: 
waren ſich die Angeklagten bewußt, daß fie ein Unrecht mit ihrer 
Handlungsweiſe begingen? Es iſt dem Gericht hierüber ein Zweifel 
aufgeſtiegen. Es liegt zwar ſehr nahe anzunehmen, daß derjenige, der 
dieſe Manipulationen anwendet, wie es die Angeklagten gethan, 
nämlich nicht mitreiſt und Freikarten vorgeigt, ſich jagen mußte: indem 
du dieſen Weg betrittſt, fügft du einem Anderen einen Nacht und 
einem Dritten einen Vortheil zu: es liegt dies fo nabe, daß eine 
Ueberlegung nicht erforderlich iſt; allein die feſte Ueberzeugung, daß 
die Angeklagten dies gedacht und ſich des Unrechts bewußt ges 
weſen, batte das Gericht nicht mit der größten Beſtimmtheit ges 
N bei dieſem Zweifel mußten die Angeklagten freigeſprochen 
werden. 


iusbeſondere 


etrachtet und umſonſt befördert wer⸗ 


REN HERE 


„ die 
umfaſſende — re 


EEE ELTERN 


Peſt, 5. Auguſt. Wie ſich der „B. C.“ telegraphiren läßt, 
bringt die vom Miniſterium inſpirirte „Budapeſter Correſpondenz“ 
folgende Nachricht: Der Miniſter des Innern hat bisher weder 
auf ſchriftlichem noch telegraphiſchem Wege vom Vizegeſpan des 
Szabolcſer Comitats irgend eine Eingabe, Appellation oder An: 
frage bezüglich der weiteren Aufrechterhaltung der Aufficht der 
Verwaltungsbehörde über Moritz Scharf erhalten. Infolge 
deſſen hat Miniſterpräſident Tisza heute telegraphiſch den Vize⸗ 
geſpan angewieſen, diesbezüglich jetzt, nachdem Joſef Scharf frei⸗ 
elaſſen iſt, ſofort Bericht zu erſtatten. Es iſt ſelbſtverſtändlich, 
dab der Knabe im Sinne des klaren Wortlautes des Geſetzes 
unverzüglich und ohne jede Beſchränkung dem Vater als alleini⸗ 

em Vormunde des Kindes zu übergeben iſt. Die Verwaltungs⸗ 

behörde hat jetzt garnichts mit dem Kinde zu ſchaffen. — Bei 
der Schluß verhandlung find zahlreiche, für das Vorgehen einzelner 
früherer Organe der Verwaltung belaſtende Momente aufgetaucht. 
Namentlich gegen die Sicherheits⸗Kommiſſare wird entweder das 
Disziplinar⸗Verfahren oder ein Prozeß eingeleitet werden. 


< A 2 KL - 
Locales und Provinzielles. 
Poſen, 6. Auguſt. 

— Polniſche Blätter melden, daß eine Anzahl katho⸗ 
liſcher Geiſtlicher, welche von dem vormaligen Erzbiſchofe 
von Poſen und Gneſen, ohne Benennung in geißtliche Aemter 
berufen, dieſerhalb gerichtlich beſtraft und demnach von der 
Landes⸗Polizeibehörde aus der Diözeſe verwieſen waren, auf 
Grund des Geſetzes vom 11. Juli d. J. zurückzukehren und jene 
geiſilichen Amtsfunktionen wieder übernehmen gedächten. Sie 
hielten ſich hierzu für berechtigt, weil ihre Berufung ſeinerzeit 
von einem ſtaatlich anerkannten Biſchofe erfolgt ſei. Die Be⸗ 
nennung aber nicht mehr die Vorausſetzung für die Wahrneh⸗ 
mung geiſtlicher Amtshandlungen bilde. Dazu bemerken die 
offiziöſen „B. P. N.“: 2 5 j 

„Anſcheinend hat man es mit einem ballon d’essai zu thun, wie 
weit die preußiſche Regierung in ihrer Langmuth gegenüber den 
Organen der katholiſchen Kirche zu gehen geneigt ſei. Denn daß im 

ft irgend Jemand glauben ſollte, das Geſetz vom 11. Juli 1883 
geſtatte das geſchilderte Vorhaben und ſichere ihm Strafloſigkeit, iſt 
nicht anzunehmen. Jene Uebertragung geiſtlicher Aemter war nichtig 
und palidirt daher auch nicht für ſolche Aemter, bezüglich deren die 
Anzeigepflicht jetzt aufgehoben iſt. Aus derſelben kann daher kein 
Anſpruch auf die Erleichterung des § 1 jenes Geſetzes hergeleitet wer⸗ 
den. Sollte der Geiſtliche aber anderwärts rite in ein geiſtliches Amt 
berufen ſein oder werden, ſo würde er doch in der 8 erwähnten 
Weiſe nicht vorgehen dürfen, weil die Straffreiheit des 8 4 a a. O. an 
die Voraus ſetzung geknüpft iſt, daß die Abſicht das Amt ſelbſt zu be⸗ 
kleiden, nicht vorliegt. Vor Allem aber iſt das Reichsgeſetz vom 21. Mai 
1874, trotz Herrn Windthorſt's Anſturm, noch in Kraft, welches den Bruch 
der von der Landespolizeibehörde verhängten Ausweiſung mit Landes⸗ 
verweiſung und Expatriürung bedroht. Von den Beſtimmungen dieſes 
Geſetzes iſt lange kein Gebrauch gemacht, ſollte indeſſen von der polniſch⸗ 
katholiſchen Seite der Verſuch unternommen werden, in der angedeu⸗ 
teten frivolen Weiſe dem preußiſchen Staate und ſeiner Ordnung Hohn 
u ſprechen, jo würde auf daſſelbe zur Aufrechterhaltung der ſtaatlichen 
Autorität zurückgegriffen werden müſſen. Daß einmal ein ordentliches 
Exempel ſtatuirt werde, erſcheint angeſichts des ſtetig ſteigenden Ueber⸗ 
muthes ohnehin mehr und mehr am Platze.“ a 

her: Fsnitdirektor Tybuſch iſt von emer Urlaubsreise 
zurückgekehrt und hat ſeine Amtögeichäfte wieder übernommen. 

v. Jerienkolonien. Die Schulferien haben am Sonnabend ihr 
Ende erreicht, mit welchem Tage auch die drei großen Ferienkolonien, 
wie die einzelnen in Privatpflege geweſenen Kinder zurückgekehrt find. 
Die Berichte über die letzten beiden Ferienwochen enthielten nur er⸗ 

uliche Mittheilungen, und wird darin beſonders hervorgehoben, daß 
ch die Kinder bei der ihnen vorgeichriebenen Hausordnung recht wohl: 
gefühlt und gut geführt haben. Die beiden Kolonien zu Dembno und 
u Zerkow beſuchten zu wiederholten Malen einander und wurde ihnen 
ei Gelegenheit einer Geburtstagsfeier ein recht vergnügter Nachmittag 
bereitet. Die Bewohner der Kolonieorte und der Umgegend haben 
den Kindern ein überaus freundliches Entgegenkommen gezeigt, 
und iſt man von allen Seiten beſtrebt geweſen, die Kolonieführer 
bei ihrer gewiß ſchweren Aufgabe nach Möglichkeit zu unterſtützen. 
Die Kolonie zu Zerkow iſt wieder durch Herrn Oberamtmann 
Landgraf unentgeltlich nach der Bahnſtakion befördert wor⸗ 
den. Ebenſo haben Herr Dr. Kryſan für die ärztliche Be⸗ 
handlung eines Kindes und Herr Apotheker Kuntner für die ver⸗ 
abfolgte Arznei auf jede Bezahlung verzichtet. — Die Kolonie zu 
Santomiſchel hatte ſich pam beſonders des Wohlwollens der 
Stadt zu erfreuen. So erhielten die Kinder eine Einladung von dem 
Haſthofbeſitzer Hentſchke, der fie mit Brot, Wurſt, Bier, Wein und 
Bonbon bewirthete; an einem anderen Tage nöthigte fie Frau Poſt⸗ 
vorfteher Lämmchen zum Abendbrot; ein drittes Mal ließ fie Herr 
Bürgermeiſter Plötz auf dem Karrouſſel fahren, welche Freude 
ihnen der vorerwähnte Gaſthofbeſitzer wiederholte u. ſ. w. Mehrere 
Kinder wurden von ihren Angehörigen beſucht. Obgleich der Beſuch 
ern gewährt wurde, ſo wäre es beſſer, wenn derſelbe künftig unter⸗ 
Ried. Augenblicklich erfreut er die Kinder, erweckt in ihnen aber Heim⸗ 
weh, wenn die Eltern abgereiſt ſind. Dagegen ſtanden die Kinder in 
regem Briefwechſel mit dem Elternhauſe, nur einige hofften vergebens 
auf eine Antwort des Vaters oder der Mutter. Am vergangenen 
Sonnabend fand ein förmliches BE ſtatt, und nur (ap 
konnte ſich die Kolonie von der ihr lieb gewordenen Eduardsinſel und 
von den zahlreichen Freunden und Gönnern trennen. Herr Oberamtmann 
Bode⸗Polwica ſtellte wieder die Wagen zur Rückkehr nach 
roda. Auf dem Babnhofe machte ſich ein dem Kolonieführer 
unbekannt gebliebener Herr das Vergnügen, einer Hökerin ſämmtliche 
Birnen abzukaufen und an die Mädchen zu vertheilen, 
worüber dieſe mehr erfreut geweſen ſein ſollen, als über den 
beſten Schweinebraten auf der Inſel. Noch iſt zu bemerken, daß ein 
ädchen beim Baden eine kleine Urne am Ufer gefunden hat, die auf 
ein bedeutendes Alter ſchließen läßt. Da Herr Profeſſor Dr. Schwarz 
einer Zeit zwei Tage auf der Inſel 1 ließ, ohne Erfolg zu haben, 
o war die Freude über dieſen Fund keine geringe. — Die Kolonie 
zu Dembno hat in ſofern ein kleines Unglück erlitten, als ſie 
den Anſchluß zum Zuge nicht erreichen konnte, weil die Wagen 
zu ſpät eintrafen; ſie gelangte daher erſt mit dem Abendzuge in Poſen 
an. — Heute Nachmittags 5 Uhr findet in der ſtädti⸗ 
chen Turnhalle die Vorſtellung ſämmtlicher Ferien⸗ 
oloniſten und deren Wägung ſtatt; der Zutritt 
ſteht Jedermann frei. 

r. Zur Erinnerung an die Schlacht bei Wörth, an der be⸗ 
kanntlich das V. Armeekorps ruhmreichen Antheil genommen, ſind 
gesch d Auguſt) die öffentlichen Gebäude der Stadt mit Fahnen 
geſchmückt. . 

r. Der geſtrige Sonntag wurde einmal ausnahmsweiſe durch 
trockene Witterung begünſtigt; zwar regnete es des Morgens, ſpäter 
aber klärte ſich der Himmel auf, und Nachmittags hatten wir bis ſpät 
Abends ſchönes Wetter, während es bekanntlich am vorigen Sonntage 
von früh bis ſpät eee hatte. Die von dem naserländiihen Männer⸗ 
ges angvereine, der Volksliedertafel, und den Tiſchlergeſellen veranſtal⸗ 
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teten Feſte, reſp. Exkurſionen, ſowie das II. aeronautiſche im 
zoologiſchen Garten erfreuten ſich demnach bei der ſchönen SE 
einer zahlreichen ak Ka ` 

r. Der Waſſerſtand der Warthe GK Sonnabend e Be 
20 Centimeter geſtiegen, und betrug heute Morgens 7 Uhr: 2,36 Meter 
=7 Fuß 6 Zoll. Der erſte Ueberfall des Berdych owoer Dammes 
wurde beinahe bereits überfluthet; die Wieſen an der Eichwaldſtraße 
find überſchwemmt. SCH 

r. Militäriſches. Heute Morgens 7 Uhr rückten die beiden hier 
garniſonirenden Schwadronen des II. Leib⸗Huſaren⸗ Regiments Nr. 2 
aus. Dieſelben werden gemeinſam mit den 3 in Aa garniſonirenden 
Schwadronen daſelbſt 14 e abhalten, alsdann 
an den Brigade⸗Uebungen bei Frauſtadt, ſpäter an den Diviſions⸗ 
Uebungen bei Freyſtadt (Niederſchleſien) Theil nehmen, und am 
23. September d. J. hierber zurücklehren. b 

Bromberg, 4. Auguſt. Die anderweite Wahl eines Landtags⸗ 
abgeordneten an Stelle des Ober⸗Regierungsraths Hahn, deſſen 
Sue für erloſchen erklärt wurde, iſt auf den 5. September c. ans 

eraumt. 


Velegraphiſche Nachrichten. 


Wildbad Gaſtein, 3. Auguſt. Die Großherzogin von 
Sachſen⸗Weimar iſt heute hier eingetroffen. Se. Majeſtät der 
Kaiſer machte der Großherzogin ſofort nach deren Ankunft einen 
Beſuch. Das Befinden des Kaiſers, der die Kur ununterbrochen 
fortſetzt, iſt ein vorzügliches. 

Wildbad Gaſtein, 5. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer 
nahm auch heute ein Bad, unterließ des naßkalten Wetters 
wegen aber die gewöhnliche Promenade. Später wohnte der 
Kaiſer dem Gottesdienſte in der evangeliſchen Kirche bei. Das 
Diner wird derſelbe bei der Großherzogin von Sachſen⸗Weimar 
einnehmen. 

Bad Gaſtein, 5. Auguſt. In der vergangenen Nacht 
gegen 2 Uhr zeigte ſich hier eine 10 Sekunden dauernde intenſive 
Lichterſcheinung, durch welche der ganze Ort tageshell beleuchtet 
wurde. Der Gamskahrkogel war wie bei Tage ſichtbar. 

Bingen, 5. Auguſt. Der nach Paris gehende Schnellzug 
iſt geſtern Abend 10 Uhr bei der Station Langenlonsheim in 
Folge falſcher Weichenſtellung entgleiſt. Unglücksfälle ſind nicht 
vorgekommen. Sämmtliche Paſſagiere mußten umſteigen. Die 
Bahnlinie iſt wieder frei. 

München, 5. Auguſt. Der König hat dem früheren 
preußiſchen Kriegsminiſter, Generel von Kameke, das Großkreuz 
des Militär⸗Verdienſt⸗Ordens verliehen. 

Braunſchweig, 5. Auguſt. Der Herzog iſt heute Nach⸗ 
mittag von Sybillenort hierher zurückgekehrt. 

Bremen, 4. Auguſt. Der Herzog und die Herzogin von 
Albany, welche heute früh mit dem norddeutſchen Lloyddampfer 
„Werra“ von Southampton in Bremerhafen angekommen waren, 
find heute Nachmittag 1 Uhr mittelſt extrazuges hier eingetroffen 
und werden heute Abend nach Waldeck weiterreiſen. Bei der 
Ankunft der „Werra“ in Bremerhafen hatten alle Lloyddampfer 
feſtlich geflaggt. 2 

Kiel, 4. Auguf. Reichstags⸗Stichwahl. Bis jetzt find 
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Ergebniß noch aus. 

4. Auguſt. Der Großherzog und die 
Großherzogin werden am 6. d. M. von Rippoldsau abreiſen 
und nach einem kurzen Aufenthalt in Frankfurt und Weringerode 
am 10. d. M. hier eintreffen. 

Dresden, 4. Auguſt. In der heutigen Auſſichtsrathsſitzung der 
Dresdener Bank wurde die Semeſtral⸗Bilanz vorgelegt, welche exkluſive 
des vorjährigen Gewinnvortrags von 200,870 M. einen Bruttoertrag 
von 1. 961,885 M. = 164 pCt. oder nach Abzug der Handlungsunkoſten 
und Steuern einen Nettoertrag von 1,641,914 Dr ergiebt. Das 
Zinſen⸗, Wechſel⸗ und Reportkonto brachte 895,505 M. das Proviſions⸗ 
konto inkl. der Wechſelſtube 646,685 M., das Effektenkonto 416,637 M. 

Wien, 4. Auguſt. Minifterpräfident Graf Taaffe hat ſich 
an das Hoflager nach Iſchl begeben. 

Wien, 5. Auguſt. Gegenüber den verſchiedenen Kombina⸗ 
tionen über die Audienz des Miniſters des Auswärtigen, 
Grafen Kalnoky, bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
Wilhelm in Wildbad Gaſtein verſichert das „Fremdenblatt“ 
auf Grund von kompetenter Seite erhaltener Informationen, 
daß es ſich in der gedachten Unterredung weder darum gehandelt 
habe, Bedenken zu zerſtreuen, noch darum, die innere Politik 
Oeſterreichs zu beſprechen. Graf Kalnoky ſei vielmehr nach 
Wildbad Gaſiein gereiſt, weil ihm die Anweſenheit des Kaiſers 
Wilhelm auf öſterreichiſchem Boden einen willkommenen Anlaß 
— dem Kaiſer nach längerer Zeit wieder ſeine Aufwartung zu 
machen. 

Bett. 4. Auguſt. Der Verein der ungariſchen Journaliſten 
wird zu Gunſten der Verunglückten in Jeschia demnächſt ein Feſt 
veranſtalten. 

Peſt, 4. Auguſt. Die geſammten Einnahmen der unga⸗ 
riſchen Staatskaſſe im zweiten Quartal dieſes Jahres betrugen 
70,518,355 Fl. 78 Kr. und waren um 5,523,252 Fl. 70 Kr. 
günſtiger als in der gleichen Periode des Vorjahres. Die Aus⸗ 
gaben betrugen in demſelben Zeitraume 70,350,344 Fl. 29 Kr. 
und waren um 67,688 Fl. 30 Kr. ungünſtiger als in der 
gleichen Periode des Vorjahres. 

Preßburg, 5. Auguſt. Geſtern Abend gegen 10 Uhr 
rottete ſich abermals ein größerer Pöbelhaufen unter dem Rufe 
„Eljen Iſtoczy“ auf der Promenade zuſammen. Die Promenade 
wurde bald vom Militär beſetzt. Der Pöbel zog darauf gegen 
das Fiſcherthor ab und ſchlug auf dem Fruchtplatze in von Juden 
bewohnten Häuſern etwa 60 Fenſterſcheiben ein. Der Haufen 
wurde von zwei Kompagnien Militär auseinandergetrieben. Vier 
Perſonen find verhaftet worden. Um 12 Uhr war die Ruhe 
wiederhergeſtellt. Der Magiſtrat hat einen Aufruf erlaſſen, in 
welchem er jede Menſchenanſammlung mit Waffengewalt zu ver⸗ 
hindern droht. 

Rom, 4. Auguſt. Durch Dekret des Königs iſt in Neapel 
ein Zentralkomite unter dem Vorſitze des Präfekten eingeſetzt 
worden, welches die Spenden für Ischia in Empfang nehmen 
und vertheilen ſoll. Das Komite hat zugleich die zweckmäßigſte 
Art der Räumung der verſchlitteten Strapen zu erörtern. — 
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Die Königin von England drückte in einem Telegramm an den 
König ihre lebhafte Theilnahme an dem Unglücke auf Yschie 
aus. Der König dankte mit der Berficherung beſtändiger 
Sympathie Italiens für die britiſche Nation. 2 

Rom, 4. Auguſt. Das Gerücht, daß mehrere Sicher⸗ 
heitswachmänner in Ischia wegen Diebſtahls verhaftet worden 
ſeien, entbehrt jeder Begründung. Allſeitig wird das Verhalten 
aller dortigen Exekutivbeamten als muſterhaft und vollſte Aner⸗ 
kennung verdienend bezeichnet. 8 

Mailand, 4. Auguſt. Dem Könige, welcher in der ver⸗ 
gangenen Nacht auf ſeiner Rückreiſe von Ischia hier durch⸗ 
paſſirte, wurde von der Bevölkerung eine begeiſterte Ovation 
dargebracht. 

Neapel, 5. Auguſt. Das Zentral⸗Unterſtützungs⸗Komitee 
hat ſich in Permanenz erklärt, die bis jetzt bekannten Unter⸗ 
ſtützungsbeiträge erreichen den Betrag von 1⅛ Million, der 
Präfekt ſtattet den Hoſpitälern täglich Beſuche ab. Die 
Atmoſphäre in den zerſtörten Städten hat ſich gebeſſert, die Er⸗ 
richtung von Baracken macht raſche Fortſchritte. Bis jetzt find 
gegen 760 Leichen beerdigt worden. 

Petersburg, 4. Auguſt. Der Miniſter des Innern, 
Graf Tolſtoy, verläßt für einige Zeit Petersburg mit Urlaub 
und hat deshalb heute die Verwaltung des Miniſteriums ſeinem 
Gehilfen, dem Geh. Rath Durnowo, übertragen. 

Petersburg, 4. Auguſt. Geſtern Nachmittag iſt der 
Herzog von Chartres aus Moskau hier eingetroffen. Derſelbe 
verbleibt mehrere Tage hier und begiebt ſich ſodann nach Stock⸗ 
holm. — Dem „Rußky Kurjer“ iſt die erſte Verwarnung er⸗ 
theilt worden. 

Petersburg, 5. Auguſt. Die Zolleinnahmen betrugen bis 
zum 1. Juni d. J. 37,153,221 RN. gegen 36,956,644 Rbl. 
in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres, der Edelmetall Import 
2,481,409 Rbl. gegen 3,612,164 Rbl., der Edelmetall⸗Export 
21,981,547 Rl. gegen 27,377,765 Rbl. 

Archangel, 4. Auguſt. Bei dem Orlow⸗Leuchtthurm iſt 
ein deutſches Schiff „Hermann“ geſcheitert. Die Mannſchaft des⸗ 
ſelben iſt durch ein däniſches Schiff gerettet worden. 

Konſtantinopel, 4. Auguſt. Der Fürſt von Montenegro 
hat ſeine Abreiſe hierher nunmehr für den 15. d. M. beſtimmt, 
. wird durch die türkiſche Yacht „Izzedin“ in Cattaro 
abgeholt. 

Belgrad, 5. Auguſt. Das Gerücht, daß der Kultus miniſter 
Novakowitſch und der Finanzminiſter Mijatowitſch in den Staats⸗ 
rath berufen worden ſeien und durch Kujundzi und Kaljevic 
erſetzt werden ſollten, wird regierungsſeitig für unbegründet 
erklärt. 


Kairo, 5. Auguſt. An der Cholera ſtarben in den letzten 
zwei Tagen bis Sonntag früh in Kairo 330, in Alexandrien 4, 
im Lager von Helouan 4, in Tantah 31, in Roſette 49, in 
Chibin 33, in Benha 13, in Zagazig 34 Perſonen. In den 
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608 61 711 19 27 36 67 826 947 61 (300). 36099 242 

1500) 70 95 350 73 90 94 532 42 616 37 38 57 721 57 87 0 | 1 

15 928 33. 37067 112 (300) 41 286 376 (300) 431 58 78 51 

23 686 762 889 945. 38111 232 95 357 72 579 640 64 

708 38 808 29 958. 39022 101 27 263 92 315 44 76 


300) 75. 
35 (3000) 38 76 939 

50 69. 41005 21 65 126 41 (300) 60 2000) 217 (300) 319 (300) 
61 494 590 Ay 707 (300) 31 (300) 43 79 901 6 15 (300) 34 
47 58. AT 106 60 75 270 Yu 415 (1500) 97 537 90 624 

88 742 (300) 803 18 33 58 78 937 (300). 43150 51 208 346 
407 e 61 519 (1500) 73 91 (550) 673 717 95 925 59 70 
90 93 48 84. 44000 81 164 67 82 (550) 2 417 71 


(300). 
71 97 546 "56 550) 637 (1500) 864 970. 
5000 2 5 10 29 41 51 58 68 88 334 58 (300) 73 423 
35 49 eg Ze? 24 65 605 41 68 773 (300) 871 99 924 68. 48009 
106 24 9.600 311 73 80 88 405 54 63 574 612 54 93 
765 67 1 96 2843 e 5 (550) 67 (300) 937 42 73 79 99. 49056 
122 35 41 272 5 17 72 87 536 65 99 623 33 78 90 
765 510 931 75. 
0078 


54059 
638. 70 89 


346 (550) 431 61 67 94 (3000) 510 59 698 775 99 (300) 805 
988. 57059 (550) 67 69 114 30 40 242 (300) 74 307 19 24 56 
403 77 644 51 86 706 29 41 95 (1500) 802 (300) 32 938 70 91 
90 58022 36 100 34 49 415 26 585 98 60 6 63 ei 9760 
300) 31 56 65 816. 59059 114 63 75 (3000) 81 (3000) 
300) 327 42 (3000) 58 69 (550) 87 (800) „31 59 (1500) 64 4500) 
535 52 (300) 89 631 752 59 87 843 913 
60054 163 234 305 (550) 30 50 450 512 92 641 (300) 42 
787 832 964 (1500) 85 (550). 61042 92 112 43 56 248 67 348 
65 & (650) 92 (3000) 455 510 608 (3000) 76 (300) 798 832 61 74 
13 85. 62044 61 131 42 65 93 280 (3000) 370 402 15 43 
338 65 696 775 803 918 (300) 97. 63029 34 (300) 53 86 116 
27 245 58 307 88 91 97 435 55 (300) 89 91 99 (300) 509 86 


604 745 975. 5 (300) 114 90 97 Ze 310 (1500) 13 (550) 
74 481 503 38 92 610 58 94 704 (1500) 5 17 (550) 45 57 71 
917 64. 65078 107 22 68 94 326 435 42 88 523 (300) 625 


68 (1500) 720 24 64 (3000) 811 (1500) 87 907. 66056 109 58 
78 81 72 (1500) 92 212 60 314 16 43 (300) 75 91 462 83 510 
23 37 74 637 58 oe (3000) 800 9 902 52. 67004 12 52 91 


6 61 89 SE 12 511 
34 635 (300) 49 761 952 70 (300). 74006 (300) 23 84 (550) 
130 56 58 69 87 236 (300) 48 51 326 426 28 82 521 49 52 (1500) 
616 56 (300) 703 67 79 826 927, 75054 114 75 76 78 231 
36 333 37 435 70 503 27 627 42 (3000) 755 805 9 50 86 96 
76062 91 230 60 76 369 97 (300) 401 17 
9 646 79 852 56 65 947 77. 77094 (550) 
784 867 Di wen 83 104 14 54 70 83 84 233 
357 1 | 60 487 503 23 (300) 48 606 22 69 83 705 46 
KN 816 80 984. 795 "e 141 44 277 327 82 437 88 (75000) 
29 78 84 821 44 50 9 962, 

101 9 72 83 86 241 40 319 70 88 418 3 
800 5 DE 


173 604 5 14 67 73 
37 93 309 479 (1500) 534 641 90 728 (3000) 40 69 70 830 
38 47 66 98 908 24 (300) 41 59 66. 86168 249 61 63 97 385 
> (00) 637 42 (850) 93 de 726 42 43 81 850 912 (1500) 

70 72. 87100 5 65 312 21 28 (1500) 35 75 rt 439 40 59 
512 24 852 87 708 97 956 97 (300). 88020 60 89 9000 
210 25 97 327 406 16 57 (300) 503 6 624 89 "oi 70 942 4 
89027 103 58 268 77 81 318 93 464 (15,000) 74 78 5 
N 632 48 94 744 819 53 90 999, 
0022 82 205 (300) 18 48 309 (300) 55 418 50 98 504 87 
757 > 971. 91009 35 173 Kan 78 200 72 362 99 413 49 
60 63 648 (300) 82 711 863 84 905 8 20 (300) 5 
92057 97 207 15 25 31 80 838 86 403 35 a 61 94 
550) 22 669 82 701 14 45 (1500 
6850 111 13 59 96 
530 6 ei 94040 110 94 99 235 38 
629 723 85 (300) 90 813 


` 
TE ̃ ˙ EE 


` Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Auguſt. 
Datum Barometer auf 0 g | mp. 
2 Gr. reduz, inmm Win d. Welte r. Ri 
Stunde g m Seeböbe Grab, 
4. Nachm. 2 755,7 W ;ſchwach wolkig ＋20.0 
4. SJ 10 756,8 NW ſchwach heiter 418,5 
5. Morgs. 6 756,6 NW ſchwach bedeckt 14.2 
5. Nachm. 2 756,9 W lebhaft bedeck +19,0 
5. Abnds. — * 5 W ſchwach heite +15,3 
6. Mor 758 W ihmwach nun Regen |+14,7 
An 2 gang Kc) +2100 Celſ. 
„ Märme-Minimum ` + 9° 9 e 
e 5. „ Wärme⸗Maximum: +2205 = 
KN » Wärme Minimum: 4.122 _» 


Waſſerſtand der Warthe. 
Beie am 5 Auguf Morgens 2,20 Meter. 
6 Morgens 2.36 


TECH Gegen AR seet, 


Lelegraygiſcge E 


Frankfurt a. M., 4 Auf auswär⸗ 
wärtige Wee 20 5 

Lond. eeh) 1 5 81,00. Wiener do. 170,95. K.⸗M. 
ng — Rhein 1 —. DE. Ludwigsb. 3 K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 


b. KE Meining. 
Oeſt. zung. Bont 716,50. Kreditaktien 2925 Silberrente 68. 
e 674. Goldrente 841. Ung. Goldrente 76. 1860er e 
203. 1864er Looſe 317,10. Ung. Staatsl. 228,40. do. Oſtb.⸗Obl. 
971 Böhm. 5 2623 Eliſabethb. —. Nordweſtbahn mr 


ae Franzoſen 272%. ori 132}. Italiener 913. 
1877er Ruſſen 925, 1880er Rſſen 73}. Orientanl. 574. Zentr. 
Pacific 111. Diskonto⸗Kommandit —. II. Orientanl. 578. iener 


Bankverein 90}. 5% öſterreichiſche Parierrente 674. Buſchterader — 
Br Gotthardbahn 1108. 


Ediſon 1254. 
Nach Schluß der Be Reevitaftien 2524. Franzoſen 272}. Ga⸗ 
lizier 253}, Lombarden 132%, II. Orientanl. —, III. Orientanl. — 


—— —, Gotthardbhan —. 


rankfurt a. M., 4. Auguſt. n Kreditaktien 
wen Franzoſen 2724, ra 13 Galigier 2 Ri 
Papierrente —, Egypter 727, UI. Orientanl. 
Gotthardbahn 1093, Deutſche Bank —.—, Nordiweſtbahn —. tzo 
—, Aproz. ungarische Goldrente —, II. Orientanleihe — „Mariendurg⸗ 
Mia 1055, Zeie —.— Bi ſiſche Ludwigsbahn —.—, Türken 


Lokalbahn —. Ediſon —. 

Wien, 4. Auguſt. (Schluß Counſe) Sehr ſtill. 

Papierrente 78,824 Silberrente 79,60 Oeſterr. Goldrente 99 85 
prob. ungariſche Goldrente 119,90 4 proz. ung. Goldrente 88,77. 
10590 ungar. Papierrente 87.15. 1854er Looſe 120,00. 1860er Looſe 
135,50 1864er Looſe 170,50 Kreditlooſe 172,00 Ungar. deg 
116,00. Kreditattien 294,90 vr it 317,00. Lombarden 154,60 
Galizier 295,00 Kaſch⸗Oderb. 145,75 Ke 149.50 Nordweſt⸗ 


bahn 200,25 Elijabetbbahn 225,50. N ordbahn 26,45. Oeſterr.⸗ 
ungar. Bank —.—. Looſe —,—. Unionbank 113 30. Anglo⸗ 
Auſtr. 108.75. Wiener Bankverein 105,25. Ungar. Kredit 292,50. 


Deutſche Plätze 58 40. Londoner Wechſel 119 80 Pariſer do. 47 35, 
See do, 98.55 Napoleons 9.49. Dukaten 5.65. Silber 
100,00. 8 58,40. Ruſſiſche Banknoten 1,171 Lemberg⸗ 
Ciernowitz —.—. N ⸗Rudolf 167,25 Franz⸗Joſef —,—. Dur: 
Bodenbach 345,00. Böhm. Weſtb. 305,00. Elbthalo. 217,25, Tramway 
221.00. Buſchterader —— Oeſterr. öproz Papier 93 3,55. 

Paris, 4. Auguft. (ai Sack Ruhi Wu 

Zproz. amortiſirb. Rente 81,77, vroz. Rente 80,15, Anleihe 
de 1872 109,10, Ital. Sproz. Rente 90,70, Oeſterreich. Go drente 
SA 659 ungar. ne 102, (proz. ungar. Goldrente 755, 

proz. Ruſſen de 1877 944, Franzoſen 675,00, Lombard⸗Eiſen⸗ 
fe re 333,75, b rioritäfen 295,00, Türken de 1865 
1007: Türkenlooſe 51.00, III. Orientanleihe —. 
redit mobilier 310, Spanier neue 623, do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 2468,00, Zuang ottomane 735,00, Union gen. —, Credit 
foncier 1310,00, Egypter 363,00, Banque de Paris 1007, Banque 
descomple 512, Banque hypothecaire —.—, Lond. Wechſel 25,30, 
ZC Kumäniice Anleihe —,—. 
oncier WM — 
London, 4. Auguſt. Conſols 9913, Italien. 5prozentige Rente 
894. Zenteren 18h, Zproz. en gi alte —, Zproz do. neue —, 
5proz. Ruſſen de 1871 — Hproz. 5 de 1872 87% proz. Ruſſen 
de 1873 868, proz. Türken de 1865 Sina, fundirte Amerik. 
104 Oeſterreichiſche Silberrente —, & apierrente — Aproz. Unga⸗ 
riſche Goldrente 743, Oeſterr. Goldrente —, Spanier 62, Egypter 
718. Ottomanbank 194, Preuß. 4proz. Conſols 99%. Sehr ruhig. 
de 8 ei " Bär ege) SO bei lin 94 
ugu ußkurſe. auf Berlin 
> e Sonbon 4.83}, Cable Trang Wechſel auf Paris 
1675 ff. le Set Anleihe — —, aloe fundirte Anleihe 
von Bahn 34. Zentral: Bacific« Bonds 1125, 
D Zentralbahn Mee 1153. Chicago: und North Weſtern⸗ 
Eiſenbahn 146. 

Geld ambulant, für eee 14, für andere Sicher⸗ 
heiten ebenfalls 14 Prozent. 

Probukten⸗Kurſe. 

Köln, 4. Auguſt (Getreidemarlt.) Weizen Muc, 200 loco 20,25, 
fremder loco 20,50, per November 20,55, 00. Roggen 
loco 14,50, per Novbr. 15,35, per März 15,65, Safer leco 14.50. 
Rüböl loco 8 per Oktober 3430, per Mai 

Bremen, 4 Auguſt. (Schlußbericht.) Petroleum SCH ger 
white loco 7,45 Br., per September 7,55 Br. per Oktober 7,65 Br., 
per November 7,75 Br., per Dosen 7,80 Br. 

Hamburg, 4. Auguft. E e Leen loco feſt, aber ruh., 
auf Termine behauptet, per 1850 83.00 182,00 Gd, per Sep⸗ 
tember-Oftober 186,00 Br., 185,00 KH — KE Je unverän⸗ 
dert, auf Termine, 1050 per Auguſt 135.00 Br., 133 0% Go., per 
September⸗Oktober 141.00 Br., 140,00 Gd. Hafer fel, Gerſte matt, 
Rüböl ruhig, e? 69,00, per Okt. 67,00. Sdiritus höher gebalten, 
per Auguſt 46 Br, per Auguſt⸗September 46} Br., per September: 
46 Br., per Okt.⸗November 434 Br. Kaffee MÄI Eich 

5000 Sack. Petroleum feſt, Standard white loco 7,45 Br. 7.40 Gp., 
per Auguſt 7,45 Gd., per September⸗Dez. 7,75 Gd. — Water; Kä 

Wien, 4 Auguſt. (Getreidemarkt.) Weizen per Yan = = 
Gd., 11,25 Br, per Srübjahr 11,73 Gd, 11,75 Br. Rog 
SeptembersOftober 8,35 Gd., 8,37 Br., per Frühjahr 8.63 Co — 65 
Br. Hafer ver Herbſt 7.03 Gd. 7,05 Br., pr. ie ahr 7.40 Gd., 
72 ie 11 Gu ut-Seplember, " Gd. e 8 85 Set 

eſt, ugu roduktenmar Weizen ‚to e 8 per Her 
10,95 Br., per Frühjahr 11,53 Gd., r. 9 S per 
Herbſt 6,65 Gd., 6,67 Br. Mais ver Mas- Fun. Géi Gd., 7 Br. 
Kohlraps pr. Ai dee 164. — 
aris, 4. oh, WERTE: 


Schlußbericht.) Weizen 
feſt, wg Weg g 2 G 


September 25 90, per tember⸗ 
Dezember 26,75, per Noce er Februar 27,25. Mi behauptet, per 
Auguſt —.—, per Nov. Februar —,.—. — 9 Marques feſt. 
per Auguſt 57,00, per September 57,75, per September Demmler 5 58,60, 
ver November⸗Februar 59,75. üböl ruhig, per Auguſt 79,75, per 
September 80,00, per Sept. dn vg a per Januar: April 80,25. 
— Spiritus ruhig, 55 Auguſt 5, per Lo ege öl, 75. per 
Seen 1.50, per aset e tter 
Paris, 4. Auguſt. Robuder 88° loko — 19 53,25 a 5 50. 
Weißer Zucker rubig, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm per Auguſt 61,30, 
per Sept. 61.10, per Dftoben sauer 59,50. 
Antwerpen, 4. Auguft. Betroleummarkt EN). Raf⸗ 
loko 188 ee Br., per Sept. 193 Br., per 


2 Type weiß, 
ktober 191 Br., per September⸗Dezember 194 Br. Feſt. 
ngeboten 1916 Ballen 


Antwerpen, 4. Auguſt. Wollauktion. 
Die Auswahl war mittelmäßig, 
die Preiſe blieben 8 


La Plata⸗Wollen, verkauft 1127 B. 

Antwerpen, 4. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
flill. Roggen feſt. Hafer behauptet. Gerſte unverändert. 

Mifterbam, 4. Auguſt. Bancazinn 574 

Glasgow, 4. Auguft. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores 
belaufen ſich auf 584,100 Tons gegen 632,600 Tons im vorigen Jahre 
8 Co der im Betrieb befindlichen Pochöſen 115 gegen 110 im vorigen 

ahre 


Liverpool, 4. Auguſt. Feiertags wegen heute kein Markt. 
London, 4. Auguſt An der Küſte angeboten 12 Weizenladungen. 


it 
London, 4. Yugvft. Havannazucker Nr. 12 23 nominell. 


105. do. 
ENZ gr Geer 7 SS" 


EE 3. Auguſt. ren 


do. Pipe line ege: E U 
Win loko 1 D. ie O. do. per August 1 P. 5 Du 


| terweizen 
do. pr. September I D. 161 C, do. pr. Oktober 1 D. 18 C. Re 


=D. 610. Zucker i refining Muscoyades) e A ei (fair Rio⸗) 
9. Samolı arte (Wilcox) 975. do. Fairb. 51 o. Robe u. Brot 
94. Speck 8x. ef ke nach Liverpool 4 


Newyork, 3. Auguſt. (Baumwollen⸗ Wochenbericht.) Zufuhren 
in allen Unionshäfen 7000 B., Ausfuhr nach Großbritannien 
— B., Ausfuhr nach dem Kontinent 9000 B., Vorrath 293,000 

allen. 


Marltpreiie in Breslau am 1. Auguſt. N 
/ RENTEN c 


Feſtſetzungen gute mittlere 
der ſtädtiſchen Markt⸗ die Nie⸗ Höch Nie⸗ 
Deputation. DECH wie Verb 


eigen, weiber 7 
90010 gelber pro 
oggen A 
Ger ſte 100 
afer Kilog 
Hen 18 30 17 5017 = 
Raps, fein 31.00, mittel 29 50, ord. 25,50. 
SC % Binterfeucht, Er 30,0, mittel 29,25, ord. 27,50 Vi 
Kar: Pin, wl — 3,50 — 3,75 — 4,0 — 
bis 4.50 Matt, 99 7, Za? 9993 5 pro 2 
SUR: 960 N. in, E 6-0, 17—0, ar. 


Roggen eh 2000 Pfund) SH Gel Audit E GA 
gedeit SCH a eine Dit i 


1. eizen ek. — Centner per Juli 192 Br. — e 
G und. — Ceniner per Auguſt 128 Br. 127 Gd. ver S:ptbr. Dig 
130 Br., per a ya —. ver November 2 —. 1884 
April⸗Mai — — Ra 8 Gekündigt — Gentn Auguf —. ver 


nee 15 0050 55 — Rüböl Aar fen. ein. 5 00 
oko vz u m 50 Br. 
. che 68,5 Br. per be Obe er 68,50 Be 


Novbr⸗ de Bebe 63,25 Br. per Nov.⸗März 69—70,00 bez., per Januar, af < 


70 bez., per Aoril⸗Mal 53—52 „70 bez. — Spiritus, weichend. 
— Ltr. per Auguf 56,80 —56, 40 bez., per Auguf-September 56 30 — 50.00 
bez. per Sentember-Detober 54,30 —54 bez. Gd., per Oktober⸗Nopember 
52,80 Br., per November⸗Dezember 52,00 ben 1884 per a EN 
52. 100 ben per Sauna « Hebunar 5 wéi April⸗ Mai 53—52,70 bez. 


ink: (ver 15 ffion, 
rivatbericht. 
und Ze aus Ss Band war SS e 


1200 


„ her ES 
— See AE fehr feft, per Mark, 
fremde 7,00 7.40 Mark, per CG Oktober bis 7,70 M. 
Klees amen gefragt, per 50 Kilogramm 8,50—8 9 
Tannen⸗Kleeſamen ohne Zufuhr, per 50 si 
Schwediſcher Kleeſamen N 
ohne Zufuhr, ver 50 Ee — 
Stettin, 4. Auguſt. An der wire 5 8 Morgens Nebel, 
Sr leicht bewölkt. Temp. + 1 „Barometer 28,4. Wind: 


Weizen eg 3 per 1000 Kilogramm loko gelber und 
weißer 182 * W und ei 164—180 M li 

M. bez, gut. M. Gd. ver Mugun 197 N. Pi 
per September Ito e 1085 „5 —198 M. bez., per Oktober⸗November 198,5 

bez. 9705 November⸗Dezember — M. per April⸗Mai 204,5 
bez. N wenig verändert, per 1000 Kilogramm loko in⸗ 
ländifcder 143150 M., geringer mit Geruch 136 bis 142 M., neuer 
150—155 M. bez, per Juli —, per Juli⸗Auguß — M. SE Auguft 
150,5 M. bez., per Auguſt⸗September — M. bez. er Septembers 
Oktober 150 —149,5—151 M. bez., per Ottober⸗Nobenber 150—151,5 
bis 151 M. bez., per November Dezember 150—151 M. be 
eg 153—153,5 M. bez. — Gerſte und Safer ohne Sande, 


per 1000 Kilogr. loto geringe — M., ae — Hafe 
1000 Kilogramm loko inländiſcher — M. bez., ber Seier eber x 
— M. Gd. — Winterraps per 1000 ogramm loko und ſucc. 


Lieferung 287-310 M,, feuchter 270-285 — Winterrübſen 
niedriger, per 1000 Kilo loko und fuer, See 290—308 per 
Cu e ngten 314 M. bez., 312 M. Br., per Oktober ⸗November 
M. — öl ſtille, per 100 Kilo lokoohne Faß bei Kleinigkeiten 
Br., db Er — M. Br. per Aach N ber, Okto⸗ 
ber⸗November 66 M. Br., per April-Mai 67 M. Br. — Spititus 
matter, per 10,000 Liter⸗pCt. loko obne Faß 57,5 M. bez., kurze 
Sat ohne Faß — M. bez., per Auguſt und en dener 57 
bis 56,5 M. bez., 56,6 M. Br. un > . Je Br. u. 
Gd., per Segen ober 54,9 M. bez., 54,8 M. Br., ber⸗ 
November 53,5 M. Br., per November⸗Dezember 53. 552 „3—52 5 
M. bez., per April⸗Mai 53,4 M. Br. Angemeldet: tr. Weizen, 
— Ztr. 00, er Rüböl, 40,000 Liter Spiritus. — — Regulirungs⸗ 
RE ee . 
) ark. — Pe 10 eum lolo — Së 
„alte Uſanze 918 15 M. tr. — Be 


lirungspreis 7,85 M. tr. 

GE Landmarkt: Weizen 200210 M., Rog 60—170 
Mark, Gerſte 115—130 M., Hafer 140 —150 M., Erben 966172 M. 
Winterrübſen 221 9050 


artoffeln 69—72 Mar eue 22 
Mark, Stroh 21—2 ee⸗Zta 


Mark, Stroh. 22. Df 
. auf dem ner Kanal, 
Vom 2. bis 3. Any Mittags 1 
erei. 
An der 9. Schleuſe. Von der Weichſel: . Nr. 178 und 
179, Milling für Lucke, Stoltz und Stöckert; Tour Nr. 180, Stolz; 
von der Oberbrahe: Tour Nr. 53, Schulz für Stengel find ab» 


geſchleuſt. 
W Nr. 183, von der Weichſel, Zech für D. Franke Söhne 
Weißenhöhe Netzbrücke, 2. Auguſt 1883. Heut ſind hier 
Ba A Tour Nr. 162 und 163 Rodemann u. Wurl, ZS 
üben 


` 
3 
H 
V 
H 

u 
D 


Frodulten-Vorſe. 

Berlin, 4. Auguſt. Wind: W. Wetter: Schön. 

Das geſammte ek ſteht momentan unter dem Zeichen des 
Barometerd; der hohe Stand deſſelben und feine weiter ſteigende 
Tendenz ließ die bis heute früh noch regneriſche Witterung ganz ver⸗ 
genen, 85 E 3 recht feſten Berichte blieben im heutigen 

r ohne Ei 
5 Nuo Weizen behauptete ſeinen Werth. Auf Termine hatte die 
ſeſte New⸗Dorker Notiz keinen Einfluß, weil die engliſchen Berichte 


er Oktober⸗November 199—198,75 Su? KH November ⸗Dezember 
Bag e bez., per April⸗Mai 1884 204 Gekündigt 1000 


gg 000 Kilogramm loko 144—156 nach Qualität, 
d 100 M., inland. 5 5 152—154 ab Boden und 
ahn bez., do. neuer — ab Boden und Bahn SC Hammer — bez., 
feiner — ab Kahn bez., per dieſen Monat 152,5—152 bez., per Auguft⸗ 
September 152,5—152 bez., Senfember-Ditober 153, 75—153,25 * 
per Oktober⸗Nobember 154—15 5 bez., per Novem ber — a, pet 
108. gen 154.25—154 bez., per April⸗Mai 1884 156,75 bis 


trotz regneriſchen Wetters ohne Animo geweſen waren und der Himmel bez. — Gekündigt 3000 Zentner 152,5 M. 
Ger per 1000 Kilogramm große und kleine 145—180 nach 
Sne, ei Deg FFF Qualität. LS, mittel — M., Oderbrucher — Ek e märk. 


Loko⸗Roggen gingen zu eher etwas niedrigeren Preiſen wenig 
um. Termine ſetzten in Folge des die Bon Nacht hindurch noch reg⸗ 
neriſchen Wetters feſt und höher ein, indeß wurde der Begehr durch 
mer Realiſationen der Platzſpekulation unter dem Einfluſſe des hohen 

arometerſtandes ziemlich ſchnell befriedigt. Dadurch verflaute der 
Markt 5 und ſchloſſen alle Sichten ſogar noch etwas billiger 


als 
92 7 1 feſt. Termine matter. Roggenmehl billiger. 
Mais ſtill. Termine kaum verändert. Rüböl litt durch umfang⸗ 
reiche SR Altiationgvertäufe nicht unerheblich und ſchloß etwa 14 M 
niedriger ohne alle Feſtigkeit. Petroleum preishaltend. Spiritus 
wenig belebt und wenig verändert. 
Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loko 150—215 Mark 
nach Qugl., blauſpitziger gelb. — ab Bahn bez., gelbe Lieferungs⸗ 
qualität t 196,5 M., mit Geruch — ab Bahn bez., feiner bunter pols 
miſcher =, gelber —, per dieſen Monat 198 bez., per Auguſt⸗Septem⸗ 
bez., ver Septen r- Oltober 198,5—197 75 ber, ver Ditober 


Fonds: und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 4 Auguſt. Die heutige Börſe eröffnete in nie 
altung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Courſen auf ſpekulativem 
en In dieſer Beziehung waren die weniger günſtigen Tendenz⸗ 
meldungen, welche von den fremden Börſenplätzen vorlagen, von beſtim⸗ 
mendem Einfluß. Das Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen ruhiger 
und Realiſationen drückten Anfangs auf die Stimmung. Um die 
Mitte der Börſenzeit befeſtigte ſich, von den heimiſchen Eiſenbahn⸗ 
werthen ausgehend, die e ohne daß der Verkehr nennenswerth 
an Ausdehnung gewann 
Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für beimiſche ſolide 


= 


„Brenngerſte — M. n Qual“, Futtergerſte — 

D wier ver 1000 Sien. lolo 135—165 nach Geet, Lieferungs⸗ 

qualität 135 M., pomm. geringer 141 bez., do. guter 144—147 bez., 

feiner 151—154 bez., ſchleſiſcher mittel. —,— bez., do guter 146 E 

148 bez., do. feiner 152—157 bez., preußiſcher mittlere — bis — bez. 

do. guter 147—152 bez., do. feiner 153—154,5 bez., ruſſiſcher — ab Rabn 

bez., geringer — ab Bahn, ſchleſiſcher — bez., feiner — bez., CH die ſen 

Monat 134.75 —134,5 bez., per Auguſt⸗ Septem er — bez., per Septem⸗ 

SR 136,5 bez., per Oktober⸗November 137 — 136,5 bez., per No⸗ 
mber — be, 9 November⸗Dezbr. 138-137 bez., per April⸗Mai 

140—141—140,5 bez. — Gekündigt — Bir. 

Erbſen Kochwagre 175220, e 160—170 M., per 

1000 Kilogramm nach Qualität. 

Weizenmehl Nr. 00 28,00 —25,50, Nr. O 25,00 — 23,75, Nr. Ou 

E Roggenmehl Nr. O 22,50 —21,50, Nr. 0 u. 1 20.75 

i 

Nogaenmehl Mr 0 und 1 ver 100 Kiloaravm unverſteuert 


Anlagen, während fremde gie? SCH tragende Papiere, der Haupt⸗ 
tendenz entſprechend, ſchwach la 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
Kei? fefter Dat Der Geldſtand ern dauernd ſehr flüſſig. 
Der Privatdiskont wurde mit 27 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet GH Zeta Co Kreditaltien 
zu ca. 2 M. niedrigerem Courſe mäßig lebhaft um; Franzoſen büßten 
gleichfalls mehrere Mark RS andere öſterreichiſche Bahnen waren 
ſchwã Li und wenig lebhaft 

n den fremden Gell find Ruſſiſche Anleihen und e 
Goldrente als ſchwächer zu nennen; Oeſterreichiſche Renten ftill. 
Deutſche und . Staatsfonds wieſen in feſter Haltung 


CCC TT 


bg gp 
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inkluſtve Sack ver b ver Augu 5 
29.10 26e der Sepiegber e ber Stic . 
* 21.05— 21,00 bez., per ee 5 6 Gelündigt 
Ruböl per 100 Kilogramm loko mit Faß 68 bez., 
RÉG ee 
ober⸗November ez., per 
66.2—65 2 ber, per April⸗Mai 67—64,4 b 5 Gelündigt we 


Petroleum, raffimirtes (Standart Stret per 100 Kilogr. wt 
Faß ei Poſten von 100 Klogr., loko 24 per Moien Monat 23,9 M. 
SE tember⸗Oktober 23,8 bez., per Oktober⸗November 24,1 N. per 

8 24.5 M. Gekündigt — Ztr. 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 000 Liter pt. 
loko 5 Faß 58,2 bes, „ loko mit Faß 58,3 bezahlt, etc: An⸗ 
meldungen —, mit leihweiſen Gebinden —, a Speicher — bez., frei 
Haus — M., ver dieſen Monat 57,4—57,3—57,6 bez. per NS 
tember 57, 457, 3—67,6—57,5 bez, per September 57,6—57,1 
September: Oktober 55, 455,5 bez., per Oktober — bez., per e Sieber. 
November 54,2 —54 bez., per e — bez., per Novembers Dezember 
53,1--53 bez., per Dezember — bez., per April⸗ ⸗Mai 1884 54,254 
bis 54.2 bez., April⸗Mai geſtern 54,4 — 5454.3 bez. Gek. 950,000 Liter. 

Bromberg, 4. Auguſt. [Bericht der Handelskammer 

Weizen unverändert, feiner 200-205 St mittlere Qualität 
175-180 geringe Qualität n 140 —16 — Roggen 
knapp, Preiſe nominell, loco inländiſcher feiner 148. 150 M., geringe 
Qual. 185-139 M. — Gerſte nominell, 15-140 M. — Hafer loco 
130140 Mark. — Erbfen, Kochwaare 155—165 M. utterwaare 
140-145 Mais, Rübfen und Rabs ohne Handel — Spiritus, 
al D d 85 Liter A 100 Prozent 57.50 —58 Mark. — Nubelkurs 


rubiges Geſchäft auf; inländiſche Eiſenbahn⸗Prioritäten waren ziemlich 
E 8 lt GE tter und ruhig; Diskonto⸗K dit: A 
ankaktien waren matter und ruhig; onto⸗Kommandit⸗Ant 
Deutſche Bank zu ſchwächerer Notiz ziemlich lebhaft. es 
fat . ſchwach und ruhig; Montanwertbe durch Reali⸗ 
ationen gedrü 
ländiſche LC eësegchte feit ` ee éicht etwas beſſer, 

Oſtpreußiſche Südbahn nach böherer Eröffnung abgeſchwächt, Marien⸗ 

burg⸗Mlawka feit, Mecklenburgiſche ſchwächer. 


Cem eg 


* ugs⸗Sützen 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 e se BO Mark. ’ Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. Währung == 12 Mark. 100 Gulden hol! Währung = 170 Wart 
1 V * Mark Banco = 1,50 Mark. 100 Rubel == 320 Mark. Livre Sterling = 20 Mark. 
Andländiiche Fonds. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Verlin⸗Dresd. St. Ion, 90 bäi Det. Vik. B. (EIbeth.) 5 87,50 ve ` Dorpp, Ban 54 450,75 W 
Ran ort. St. Gg 6 und Stam Prioritäts e Aktien. Berl.⸗Görlitzer kon. 4 Naab⸗Graz ( N05 Nordd. Grundlb. 0 43.40 bm 
a SE ge e , eg ee WE 
— 48,70 . 2 57.50 H erl.⸗Ha ſchweiz Ctr. N. O. B. enb. Spar⸗ ` D 
alen ei, 5 24050 d on" Ge Si 235.20 Si bo. Ul. fonv. 4102,90 638 St ahn] 100%. Petersb. Dis.⸗B. 15 114.10 65 
do. Tabaks⸗Obl. 2 101,50 0 _ Berlin Dresden | 0 21.60 dz Berl.⸗P.⸗Mgd. A. B (Lomb.) Let |3 1297,25 bB [Petersb. It. B. 1123 | 88,75 bm 
ft. Gold⸗Rente 85,30 ep, |BerlineHamburg 1194 |376,75 bz do. Lit. O. neue 4 100,90 G o. Do, neue] M. 3 1297,00 e Pomm. Sun. ët — 48,00 536 
do. Papier⸗Rente 0 67,30 bn Breszl.⸗S.⸗Frbg. Ai 117,70 b3 do. Lit. D. neue 4103,50 bz do. Obligat. gar. 5 1103,20 Poſener Prov. 74 121.25 
do. do. Dortm.⸗Gron. E. 2 65.60 bg Ierd I. II. VI. 4 101,50 B Theiß bahn 5 87.50 S Pos. Landw. B. — 78,00 B 
Geld ten Banknoten do. Sülber⸗Rente 4 68,00 bc [Halle⸗Sor.⸗Gub. 0 ö B.⸗Schw. J. D. .F. 4 Ung.⸗G. Verb. B. 9.5 | 80,40 © Pos. Sprit⸗Bank — | 80,75 pp 
Soverei = en St.] | 20.435 bz do. 250 Fl. 1854 4 113.25 ba ainz⸗Ludwgsh. 35 do. At. G. DN `, Ung. Nordoſtb. gar. 0 | 77,90 G. Preuß. Bodnk. Z. 08 108,50 b. 
13. Stu 16,24 b; do. Kreditl. 1858. 318,50 b J arnb.⸗Mlawka € do. Lit. H. 4103,00 B Joe, Oftb. I. Em. gar. 5 78,60 up r. Entr. Bd. 2 81 1126,75 68 
‚Rs Francs⸗ do. Lott.⸗A. 186015 120,50 bz eckl. Irbr. Franz. 84 do. Lit. I. 4103.00 8 do. do. II. Em. gar 5 | 97,90 G e Kr 5 | 92,75 4 
Dollars re: 8 : 16,76 b do. do. 1864 — 319,00 Münſl.⸗Enſchede — pe ek 7 4 nn. Vorarlberger gar. 5 Le —.— 1 Sé E 
eben ` er Stadt⸗Anl. 6 | 91,75 Nordh.⸗Erf. gar. — 0. de 2 ‚ — Imm.⸗B. 80 b 
e Banfnot ed Io do ene 1819175 @ Dialer l bo. de 1879 15 110400 8 ſgaſch⸗Od. 9, G. Pr. |101,70 G, Reichsbank 7,5 1151,50 
Bm Banknot 171.50 b sc W 5 | 63,00 bz do. (Lit. B. gar.) 111 e 101.10 B ` un. Nrdw. Gld.⸗P. 5 104.75 8 Stee Bank | — 1100,00 bt 
e: léi? | lorn’on e Liquidat 4 55,25 & Oels⸗Gneſen 0 do. V. 4 101,10 B eich.⸗P. Gold.⸗Pr. 2 104.00 B Sächſiſche Ba DA 122,00 G 
—— bun wittel 109.80 0 ger, Südbahn 4 do. V1. Be, 4102 Ma Dino Nido. BU 9975 B Schafſb. B. Ber. 4 500 % 
AKiusſuß der Sie A bank. E L Heine 6 109.80 G oſen⸗Freuzb. — | 29,50 e bz do. VII. 102,80 bat Schleſ, Bank⸗B. 6 110,40 G E 
e ErsDöligt:|6 "ai U. Bahn at HERE, . 3 410 0 h pal Sele 6 85 d en 9 1134.00 e 
re Steeg, do. Staats, bl. 5 98,80 Starg. Poſen gar. 9 9800 6 do, Fit. O. 9. 4103.40 ark Ai g gar. 65 89.20 8 18,8. Hannb. N sl 
ubs and — ere. H 431102,75 Warſch. Kom.⸗B. 9 
ig 102,25 16 aal un 186 e wë Et A Gast „Arement. 9.6 500 5% Wen A donn 3 380 „% 
5 Du Reichs. 1505 4 102, mE H do. 5 Zara (ar 9 PR Ba; FREE tt an Ruff. Eifb. 3 66,60 ba 28 5 95,60 bg 
1 8 Anl |41103,75 © do. 5 Hein 88,20 bz be. EN it. B ‚0 G Ge l gar. 4.50 ba Gett. Bereinsb. 71 132.00 
be 1610 CN EAR 88,40 b win . oi N a ie 99.50 | 
5 do. do. Heine „40 —.— ahn — 7 ow⸗Woron 50 bz 
Sr, 3 9900 d Zeg eg 18725 ö Ihre 3375 50 ang 68-6904 15 50 86 do. Obligat tionen 5 86,30 ba Iabuſtrie · Artten. 
Bapu. Neun. Sclv. 3 ES d do. do. 187315 | 88,30 8 Se Zeie ham — 149.90 ba 1 103.50 bc [Sars bark gar 5 | 96.20 be Dividende pro 1892, 
32 S "H 4 90 do. Zeche 18504 720 % Fa Tone 14425460 Bi 0 0 is 100 80 e ue ef | 86,10 HM Jeun Brel. A — 1103,90 ep 
„ doe a 0600 d do. Got An J 8750 C Sal oni — 1,5430 Nieberſch.⸗ Mel. J. S. 4 100.90 G eg ZE Idonnerzm⸗ d. 31 | 71.00 876 
Bandbriete bo. . | 57,70 & 85 7 Si 74 E 26 do. . Se 624 Tcl.) 101.20 B  jgefowo-Semwaftopolld | 77,60 bg . ualon en Geo: 5 
, , WEE  Esisch = 1776 08 
N 4 D. Poln Obl. 85, a M In K fl * 
55 4 101 90 SESCH "1864 5 113620 al. NICK. er 774 12000 b Fords, Erhart EM Drel⸗Griaſt 5 8400 © SE Marien. 2 Be 
Zandſchaftl. Zentral do. do. 186615 133,20 B Gett. 954 — 110 75 55 Oberſchl. = A. 3 9450 @  [rlälanKosiow. g.15 1101,60 Më do Stamm- — 8340 55 
Kur⸗ u. märk. 2 96,50 ba do. Boden⸗Kredit 5 | 86,75 bz Kaſch.⸗Oderb. — 62.25 bz do. Lit. B. 31 10110 b Rlaſchk⸗Morczsk. 9.5 93,75 bz Görl. Ei enbahnb.! — 144.00 d 
e neue 3 189 6 déi ag SC ei 104 102 8 ai Ren? ſublfsb⸗ gar. 4 11 50 G bo. 44.26 9475 he (eege $ 72 ns Lë de ar 19400 dë 
' me e S aͤttich⸗ SN , E Hi Ä ae ed 
Be et [BL Zenn, e e eer ëch Ën 
? o. Looſe vo 5 : g 58 5 . 60 RÄ E 
101,70 5 fung. G es 6 102 80 Ou 5 8 0 1 15 2 5 344.50 b do. gar. 41 Lit. H. 4 H Warihauslki GE 5 102.50 bz E 8 u): 4 105.00 
es 3} 9270 bz do. 75 5,90 SE ech ` Lee 64,50 ce dp. . 187304 128 e do. 1 1.80 Lau Ven 4 46.50 d 
do. S 105 = Ge bo. Mandy Anl. E D d Ruſſ. Stab. (gar) — 126,00 bz bo. 10 v. 1874 Dn 10550 8 do. Vi En. 5 97058 Laurabütte — 137.25 Ge 
25 4101.0 908 . apierrente 5 3.20 558 [Ruff Südb. Lë — | 60,10 ba n Zarstoe-Sels 6 60,50 0 Enn, | 8625 1 
lët CH 4 101.45 sek 0 Same. Unionsb) — | 1425 ae b Ee 0 93.60 G Oberſchl. Bed. 8 | 73,90 Lk 
84 ie. sen Gi 94.25 G do. Span ö 50 © Je. Metal Le d D Stange oje) 1 Baut · Artien. Pbönix Bergw. | — | 98:75 Eë 
3 DT l eee SET ET RÄ ,, in ie 6, 
= — hpotheken“ e. g 0 bh els⸗Gneſen Hi Badiſche Bank 64 119,75 G „25 bz 
efipr., ritterſch. 31 92,60 bz Ung⸗ Gals. 5 89,0 56 Sſtpr. Südb. A B. 0. 4102,80 © .f. Srritu. Prd. SE 187 0 Ga |Stalberger Zint 1 | 27775 de 
Lg do. 4102,10 & De et 1094 10490 Ge ee 5 1 50 — ren 5 103.25 b Berl. Kaſſenver. 10 abg 129,300 Mëtt Zeit Ind. — 122,40 556 5 
do. Neuldſch. 11.14 101.40 B N. do. 1004 | 96,50 bz H A Rechte Oderufer D do. andelsgeſ. 76.75 46 
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